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AMI .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden der der Expedition
sowohl als bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . Novbr . d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem königlich sächsischen Wirklichen Geheimerath und Haus¬
marschall , Grafen Vitzthum von Eckstädt , das Groß -

kreuz ALerhöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe « Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem z . Zt . als Oberingenicur
und Bauinspektor bei der k. k. privilegirten österreichischen
Staats - Eisenbahn - Gesellschaft in Wien fungirenden badischen
Ingenieur Heinrich Schmidt die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich und König von
Ungarn verliehenen Ordens der Eisernen Krone 3r Klasse
zu ertheilen .

Uicht -Umtücher Weil.
LelegraWW «.

t Berlin , 27 . Nov . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meint

mit Rücksicht auf die Veröffentlichung des Berichts der
Untersuchungskommission für das Eisenbahn - We¬
sen und hinsichtlich der kaiserl . Aufforderung an das Staats¬
ministerium , Maßregeln zur Beseitigung der zu Tage ge¬
tretenen Mißstände zu erwägen : es sei selbstverständlich ,
daß die Regierung dieser Weisung nackgekommen und im
Ressort des Handelsministeriums die erforderlichen Schritte
gethan seien , die bezüglichen Fragen baldigst einer legisla¬
tiven Regelung entgegenzuführen .

b Bern , 27 . Nov . Der große Rath von St . Gallen
hat mit 84 gegen 52 Stimmen das Gesetz genehmigt , wel¬
ches Geistliche wegen Störung deS konfessionellen Friedens
mit Geldbuße bis 1000 FrS . , eventuell Gefängniß , Amts -
einstellung und Amtsentsetzung bestraft .

-j-j - St . Petersburg , 26 . Nov . Der Kaiser und
die Kaiserin , sowie die Großfürstin Maria Alexandrowna
werden , wie offiziell gemeldet wird , zum 3 . Dezember ( 21 .
November ) hier zurückerwartct .

stj - Alexandrien , 26 . Nov . Gerhard Rohlfs , welcher
sich am 22 . d . in Brindisi nach hier eingeichifft hat , wird
voraussichtlich Morgen hier eintreffen . Die übrigen Mit¬
glieder seiner Expedition haben den Weg über Triest ge¬
nommen .

Deutschland .
Straßburg , 26 . Nov . ( Schw . M .) Im Laufe des

nächsten Jahres werden in dem Garnison sieben unserer
Stadt mannigfache Veränderungen eintreten . Das 8 . würt -
temb . Regiment Nr . 126 , welches bisher zerstückt mit feinem
Füsilierbataillon in der Zitadelle , mit den andern Theile »
in Baracken auf der Esplanade und in der Nikolauskaserne
lag , wird längstens mit Anbruch des Sommers vereint die
neu erbauten Kasernen in der Zitadelle beziehen , die auch
ein Wohnhaus für verheirathete Unteroffiziere und einen
Pavillon mit etwa 10 Offiziersquartieren umschließen . DaS
schleswig -holsteinische Ulanenregiment dürfte zur selben Zeit
eine Ablösung erfahren und in seinen Werbbezirk abrücken .
Der militärische Dienst gestaltet sich mit dem allmäligen
Ausbau der mindestens 2 Stunden von den Stadtthoren
vorgeschobenen Forts durch die zahlreichen Wachtkommando ' S,
welche deren Besatzung erfordert , ziemlich anstrengend . Ist
nun erst die rechts -rheinische Fortifikation abgeschlossen , was
mit Ende deS kommenden Jahres erreicht werden dürfte ,
so wird Kehl wohl auch eine Garnison erhalten . Von der
Plattform des Münsters wird dann der Ausblick nach dem
gewaltigen von dem Rhein durchschnittenen befestigten La¬
ger , das zwischen Schwarzwald und Vogesen als Schütz¬
end Trutzwehr liegt , eben so erhebend wie beruhigend wir¬
ken . — Unsere Universität hat jetzt das sechste Hundert
der Jmmatrikulirten überschritten . Man wird nun auch
bald dem längst besprochenen Projekt , diesem Institut eine
würdige Stätte zu bereiten , sich nicht weiter , entziehen
können . Die medizinische , als bedeutendste und einflußreichste
Fakultät soll an das Metzgerthor zunächst den dortigen
Heilanstalten verlegt werden . Die definitive Feststellung
des Platzes ist noch zu erledigen , da man das Geräusch des
nahen sich stets bewegter gestaltenden Bahnhoflebens so viel
als thunlich zu vermeiden gedenkt . Die unter Barak und
Euting mächtig wachsende Bibliothek würde dann nebst den
Dienstzimmern und öffentlichen Lesesälen das Schloß für sich
beanspruchen , den andern Fakultäten die Akademie einge -
räuwt werden .

» Straßburg , 27 . Nov . Die wichtigeren Neuigkeiten
in unserer Stadt sind seit einigen Wochen höchst selten ge¬
worden . Das sieht man auch unfern einheimischen Blättern
gar sehr an . Darin ist vielleicht auch die Ursache zu suchen ,
weshalb ein Ihnen schon früher in gebührender Kürze an¬
gezeigtes Gerücht vom bevorstehenden oder gar forcirten
Verkauf des „ Niederrh . Kuriers " hier tagelang mit einer
übertriebenen Wichtigkeit besprochen wurde . Das Wahre
oder Irrige an dem Gerücht hätte sich, da es lediglich Pri¬
vatinteressen berührt , bis zur vollendeten Thatsache recht
gut auch als Privatsache abhandeln lassen . Soweit die
Ocffentlichkeit mitzusprechen hat , ist der Wunsch natürlich ,
daß auch im Fall eines Verkaufs dieses Blatt eine ver¬
nünftige , mäßige Richtung bcibehalten möchte . Daran ist
umsoweniger zu zweifeln , als das Einschlagen eines andem
Weges seinem selbstgeschaffenen Ruin gleich käme . Zeit¬
weilig hat das Blatt der deutschen Sache ohne Zweifel
manches genützt , manchmal andere , jedoch immer gutge¬
meinte Wege einzuschlagen versucht , dann sich auf dem ru¬
higen , geraden Pfade bald wieder zurecht gefunden . Nur
hieße es zu weit gegangen , wenn man unter die Hand ge¬
ben wollte , daß größere Korporationen oder das Elsaß oder
gar die deutsche Sache bei den künftigen Schicksalen des

„ Niederrh . Kur ." in unabweisliche Mitleidenschaft gezogen
werden könnten . Auch dieser Gedanke wurde bei der er¬
wähnten Gelegenheit von einer Seite geäußert ; aber ich
glaube versichern zu können , daß derartige Aspirationen ge¬
rade bei den intimsten Freunden des Blattes keine ernst¬
lichen Wurzeln haben . — In der LudwtgShafener Kanal -

Frage hat sich jetzt auch Hr . Ingenieur Fajard wieder
vernehmen lassen , ein vielerfahrener renommirter Techniker ,
der nur durch seine überall eingreifende Geschäftigkeit den
Straßburgern etwas unbequem geworden ist . Auch Hr .
Fajard spricht über die Rhein -Schifffahrt ein kategorisches
Todesurtheil . — Nach französischen Blättern sind mehrere
der hiesigen neuen Außenforts eingestürzt , weil sie die
Last der auf sie gestellen Kanonen nicht ertragen konnten .
Wie fatal !

l) Berlin , 26 . Nov . Die Nachrichten über das Befin¬
den des Kaisers und Königs lauten fortwährend gün¬
stig ; doch zeigt sich immer noch die Nothwendigkeit sorglicher
Schonung . Auch in letzterer Zeit hat Se . Maj . noch
wiederholt an rheumatischen Schmerzen im linken Bein ge¬
litten .

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der General der In¬
fanterie v . Voigts - Rhetz wegen seines andauernd leiden¬
den Gesundheitszustandes gegeu Ende dieses Jahres das
Generalkommando des 10 . Armeekorps ( Hannover ) nieder¬
zulegen . Als künftigen Führer des Armeekorps bezeichnet
man in hiesigen militärischen Kreisen den Generalleutnant
Prinzen Albrecht , Kommandeur der 20 .

"
Division ( Han¬

nover ) . Der Prinz soll für die spätere Uebernahme eines
andern Generalkommandos ausersehen sein . Nach einem
mit großer Bestimmtheit hier auftretcnden Gerüchte wäre
der Generalmajor ä la suits v . Stichle , im Kriegsmini¬
sterium Chef des allgemeinen Knegsdepartcments , zum Nach¬
folger des Generalmajors v. Werder auf dem Posten des
diesseitigen Militärbevollmächtigten am kaiserl . russischen
Hofe designirt . Dasselbe Gerücht will nämlich wissen , Ge¬
neral v. Werder erhalte auf seinen Wunsch alsbald wieder
eine aktive Kommandostelle . Außer dem Feldmarschall
Frhrn . von Manteuffel , dem Generaladjutanten v. Treskow
und dem Generalmajor Knappe v . Knappstädt , ist auch der
General der Infanterie v . Kirchbach , kommandirender
General des 5 . Armeekorps , von Sr . Maj . dem Kaiser
von Rußland in huldvoller Weise cingeladen worden , an
der Feier des St . Georgsfeftes theilznnehmen . Die ge¬
nannten Militärs werden Anfangs der nächsten Woche nach
St . Petersburg abreisen .

Durch königl . KabinetSordre sind neuerdings in der Pro¬
vinz Posen wieder 21 Gütern und Dorfgemeinden statt
der bisherigen polnischen Benennungen deutsche Namen bei¬
gelegt worden . In mehreren Rechtfällen ist die Frage
entstanden , ob die Qualität eines Ritterguts durch dessen
Zerstückelung oder Substanzverminderung verloren gehe oder
nicht . Vor kurzem hat daS Obertribunal entschieden , daß durch
solche Aenderungen die RittergutS -Qualktät an sich nicht
in Wegfall komme. Vielmehr könne nur durch eine Erklä¬
rung der Staatsregierung konstatirt werden , daß der Ver¬
lust dieser Qualität eingetreten sei.

Die Berichte , welche das Landwirthschafts -Minifterium
von den landwirthsch . Vereinen über das Ecgebniß der
diesjährigen Ernte eingefordert hat , liegen nunmehr bei¬
nahe vollständig vor . Im Bureau des Landes - Oekonomie -
kollegiums ist man bereits damit beschäftigt , die nach einem
gleichmäßigen Schema in Tabellenform abgefaßten Berichte
zusammen zu stellen . Der in solcher Weise entstehende all¬
gemeine Erntebericht wird wahrscheinlich bis zur Mitte des
nächsten Monats fertig ausgearbeitet sein und dann durch
Abdruck im „ Staatsanzeiger

" amtlich der Oeffentlichkeit
übergeben werden .

Berlin , 26 . Nov . Die heute Nachmittag von Staats¬

sekretär Bülow und Baron Nothomb Unterzeichnete
Uebereinkunft mit Belgien wegen Anerkennung der
Rechtskraft von Aktiengesellschaften tritt am 1 . Januar
1874 in Kraft . Sie verliert ihre Geltung ein Jahr nach
Kündigung von einer oder der andern Seite .

* Berlin , 26 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 26 . Nov . Antrag Windthorst u . Gen -

Rach Erledigung einer Interpellation der Abz . Birchow über die
Etats der Provinzial - , Kreit - uiid Gemeinde » ?! bände motivirt Abg .
Windthorst ( Meppen ) seinen Antrag auf Einführung des all¬

gemeinen direktenWahlrechlS in Preußen . Das gegenwärtig
>n Preußen geltende Wahlgesetz — sagt er — ist eine Entstellung desselben
und wird ungleich gehandhabr . DaS allgemeine direkte Wahlrecht , auf
dem der deutsche Reichstag beruhe , ist relativ das beste ; freilich wenn
die Elemente für ein ständisches Wahlsystem in Preußen noch Vorhalt » -

den wären , so würde Hr . Windthorst ihm dm Vorzug geben ( Hort !) »
aber diese Elemente eristirm nicht , da kein Staat sie so planmäßig ,
zerstört hat , wie der preußische , uvd die etwa vorhandenen Reste der¬

selben durch die neue Kreissrdnung gänzlich aufgerieben sind . DaS

preußische Wahlgesetz ist eine Karrikatur des allgemeinen direkten Wahl¬
recht « ; seine Klassenbildung ist eine willkürliche , da sie Personen der »
selben Steuerfähigkeil i » verschiedene Klassen wirft und die gleicharti¬
gen Wahlelemente ausemanderreißt . Natürlich schloß sich daran da «

Zitat ans der bekannten Bismarck ' jchen Rede , die das preußische Wahl¬
gesetz so gründlich vernrthnll hat , und die Berufung auf die Autori¬
tät v . Blankenburg ' « und Wagner ' s . (Heiterkeit, ) Die Autorität de«

letztem Herrn scheint im Hause bezweifelt zu werden , aber er hatte im
kleinen Finger mehr politischen Verstand als dis Redaktionen von

zwölf national liberalen Zeitungen . ( Große Heiterkeit .) Das allge¬
meine direkte Wahlrecht ist im Land ? der allgemeinen Wehrpflicht nicht
zu verweigern , denn eine größere Aktie kann Niemand in den Staat
hinrinwerfen als sein Blut und Leben. Der Redner appellirt an die
Väter der national - liberalen Partei , die ehemaligen Führer de«
NationalvrreinS , an die sehr verehrte Fortschrittspartei ( Heiterkeit ) »
deren Führer von dem hochintelligenlen Berlin gewählt worden find »
endlich an die Führer der Konservativen und fragt sie , ob sie nicht Alle
das allgemeine direk:e Wahlrecht gelobt , verlangt , für dasselbe einzutrete »
sich verpflichtet haben ? ( Abz . Birchow : Alle , nur das Zentrum
mcht !) Redner selbst versichert , es bereit « zu einer Z :it gewollt zu
haben , als der ihn unterbrechende Hr . Kcllege noch nicht davon ge¬
träumt hat . Die politische Bewegung der ganzen Welt votirt nach der
Richtung des allgemeinen direkten Wahlrechts hin , in Amerika hat e«
dm Negern nicht vvrenthaltcn werden können. Die Wahl von Wahl¬
männern , das indinkee Wahlsystem , führt nur ein « neue Täuschung
ein , und der Redner wird darauf geführt , die Frage aufzuwerfen : wa «

ist Bildung ? Aus der stürmischen H .' irerkeit, die diese Frage hervor¬
ruft , kann er eine Antwort auf diese Frage nicht heranslesm . E «
gibt eine national - liberale , eine sonjchrillkche Bildung ; Jeder glaubt
die wahre zu besitzen. In der sog. drillen Wahlklasse herrscht mehr
Rechtsfinn und konservativer Geist als in der ersten und zweiten , den »
nichts ist destruktiver als das Geld . Man will durch die Katholiken¬
hetze die soziale Frage vergessen machen und durch den Staub , de»
jene aufwirbel ', die ernste Bedeutung dieser verdunkeln . Zu beklagen
find die AuSschreiruvgm , die irreligiösen Rügungen , die sich mit der
sozialen Bewegung verbinden ; aber man soll ten Arbeiterstand nicht
außerhalb des Rahmens der Landesverlretung auf der Straße stehen
lassen , und besser wäre es , wenn einige Bänke der National -Liberalen
mit Solchen besetzt wären , die sich mit der sozialen Frage , nicht blo «
mit Kn che und Schule beschästiger . ( Heiicikeit .) Der Redner gibt
Ausschluß , warum er seinen Antrag schon j -tzt und nicht erst gegen
den Schluß der Legislaturperiode einbringt . Er traut nämlich dem

gegenwärtigen Hause , da« an konservativen Elementen so mm ist, kein

lange « Leben zu ; er fürchtet , daß eS in seiner Kindheit sterben wird .
Die liberale Mehrheit des Hauses will er nicht trennen , aber daS Volt
wird st« trennen . Man warnt vor d,m Geschenk, das sein Antrag
entgegenbringt , wegen der Hände , die cS darbieten ; aber er bringt in

Wahrheit k- in Geschenk, vielmebr verlangt er ein « von der Mehrheit
des HruseS . Wenn öffentliche Blätter diese Warnung aussprechen , so
beweist diese kindliche, kindische, ja närrische Sprache , daß die Lohn »

schreibsr , die sie führen — denn Publizisten stad es nicht — , noch
nicht das ABC der Politik verst hm . Der Antrag wird siegen , auch
wenn er heute auf 6 Monate vertagt werden sollte .

Nachdem Windthorst geendet, melden sich 16 Redner zum Wort , da¬
runter 4 für den Antrag (drei Mitglieder des Zentrums und Abg -
Duncker ) .

Zunächst erhält Abg. Lssker das Wort , um für sein Theil die

Lage des Hauses und des Landes offen sarzulegen , anknüpsend an den

vorliegenden Antrag , der die erste ernsthafte Gelegenheit dazu gibt imd

jedenfalls DaS "beweist , daß die guten Katholiken , die im Zentrum
fitzen , von den Grundsätzen des SyTabuS b züglich des allgemeinen
Wahlrechts sich glücklich befreit haben . Das Zrn rum , das schon jetzt
für die Wahlen zum Reichstage zu agiiiren scheint , versucht sich fitzt
mit der linken Seite des Hauses zu verbünden , nachdem die frühere
Liaison mit der einstmaligen konservativen Partei für die Heißgeliebte
tödtlich geendet hat . Der Redner gab darauf eine eingehende Ge¬

schichte der Partei des Zentrum « und der Haltung ihrer vornehmste »

Mitglieder schon im Jab « 1866 , und hielt ihnen eine Reihe von

Spiegeln vor , in denen sie daS Abbild ihrer selbst durch alle Phasen
der preußisch -deutschen Geschichte wiederfanden . ES war kräftig und

nach der Natur gezeichnet und wurde daher von dm Originalen um

so lebhafter zurückgewiesrn . Am meisten sträubten sie sich gegen de»
Vorwurf , den Relizionshader ins Land geworfen zu haben , um für
dir Wahlen zum Reichstage zu ogitirm und jetzt mit scheinbarem Ernfl .



literale Politik zu treibe» , um diese kleine Münze zum Austausch

gegen die wahrhaft erstrebten politischen und religiösen Zwecke zu be¬

nutzen . Der Versuch, die liberale Partei a'S eine ministerielle darzu¬
stellen, ist gerade so abs 'ird, wie der Versuch , die Fortschrittspartei an

sich zu lecken, deren hervorragendster Führer , Virchow , den Kampf mit
der Hierarchie al » euren . Kulturkampf ' bezeichnet hat. So lange die

höchsten Organe der katholischen Kirche , die al « Vorbilder de« Gehor¬
sams gegen di« Gesetz: des Staates leuchten sollten , ihnen offenen
Widerstand leisten , an ihrer Sp tze ein auslSndischer , jesuitisch geschul¬
ter Mann , und dafür das Lob all -r Feinde des Vaterlandes « nervten ,
darunter auch das Lob Solcher , die zur Partei des Zentrums gehören,
so lange gibt es keine , ruchl einmal formale Gemeinschaft zwischen
diesem Zentrum und den Liberalen. ( Stürmische « Beifall .) ( Schluß
folgt ).

51 Berlin , 27 . Nov . Der frühere Ministerpräsident
Fcldmarschall Graf v. Roon hat wegen andauernden Un¬
wohlseins die schon erwähnte Kur - und Erholungsreise nach
Jtalim noch nicht angetrcten . — Heute ist der fran¬
zösische Botschafter am hiesigen Hofe , Vicomte v . Gon -
laut - Biron , aus Paris in Berlin wieder eingetroffen .
Der könizl . italienische Gesandte , Graf Launay , welcher
zu der Enthüllung des Cavour - DenkmalS nach Turin ge¬
reist war , hat sich von kort nach Nizza begeben . Binnen
kurzem wird derselbe auf seinen hiesigen Posten znrückkeh -
ren . Der königl . belgische Gesandte , Baron v . Nothomb ,
hat zu einer Reise nach Nizza auf einen Monat Urlaub
genommen . Dort verweilt seine Gemahlin schon seit länge¬
rer Zeit .

Berlin , 27 . Nov . ( Mg . Ztg .) Das Zivilehe - Gesetz
wird , gutem Vernehmen nach , ohne vorherige Sitzung deS
Ministerraths , in 8 bis 10 Tagen an dm Landtag ge¬
langen .

Frankreich .
Paris , 27 . Nov . Die Nationalversammlung

brachte gestern die zweite Lesung des Gesetzes über die Po¬
lizeiaufsicht zum Abschluß , verfügte auf den Vorschlag
des Grafen Zaudert , daß der bekannte Antrag des Hrn .
PHilippoteaux , wonach die Land - und Seeoffiziere in
Zukunft von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein sollen ,
nicht , wie dies sonst für dringliche Anträge Gebrauch ist ,
an die Bureaus , sondern an die Kommission für die Heeres -
verfassung verwiesen werde , und schritt zu der Wahl des
Dreißiger - Ausschusses für die konstitutionellen Ge¬
setze . Die absolute Majorität erzielten für diesmal nur 13
Abgeordnete , nämlich die HH . Dufaure 427 , Laboulaye
411 , Waddington 383 , v. Talhoust 360 , v. Kerdrel 342 ,
v . Lacombe 337 , Lambert de Sainte - Croix und Pradie je
330 , v. Larcy 328 , v. Meaux 325 , Grivart 314 , v. Cu -
mont und Tailhaud je 311 Stimmen . Die weiteren Wahlen
sollen in der heutigen Sitzung Nachfolgen .
, Dem „ Ordre " zufolg würde Hr . v . Goulard an Stelle
des Herzogs Dccazes nach London und der Abgeord¬
nete Lefebure an Stelle des Hrn . Lanfrey nach Bern
geschickt werden . — Der „ Tempi " schreibt :

Das neue Kabinet hat zum hauptsächlichen Charakter die Aus¬

schließung der Luße . sten Rechten , welche in dem Ministerium vom 25 .
Mai durch die HH . Ecnoul und de l » Bvuillerie vertreten war . Auf
der andern Seite erhält das linke Zentrum , unter dessen Mitwirkung
das Prorogationsgesetz votirt wurde , nur eine sehr magere Genug ,

thurmg ; denn Hr. v. Fomtou hat , obgleich ein ehemaliger Minister
de « Hm . ThierS , niemals eigentlich aufgehört , im rechten Zentrum zu
sitzen. Das Ministerium ist aber aus den Beistand de« linken Zen¬
trums angewiesen ; diese Partei darf also jetzt ihre Bedingungen stellen,
welche sich in der Einrichtung einer aus liberale Gesetz : gegründeten
und gegen die Angriff : der unverbesserlichen Monarchisten gestützten
Republik zusammensaffen lassen.

Badischer Landtag .

Entwurf einer Adresse auf die Thronrede , nach dem
Anträge der Majorität der Kommission der Zweiten
Kammer .

Durlauchtigster Großherzogi
Gnädigster Fürst und Herr !

Seitdem sich das badische Volk des Segens einer konsti¬
tutionellen Regierung erfreut , pflegte die Volksvertretung ,
so oft es ihr bei Beginn einer Landtags -Sitzung vergönnt
war , durch eine Ansprache vom Throne aus beehrt zu wer¬
den , dem Widerhall , welchen die fürstlichen Worte in den
Herzen der Bevölkerung erweckten , einen Ausdruck zu ver¬
leihen .

Die Zweite Kammer Ihrer getreuen Stände folgt auch
diesmal dieser Sitte uNd zugleich ihrer Neigung , in dem
Vertrauen , daß Eure Königliche Hoheit die ehrfurchtsvolle
Aeußerung unserer Gefühle und Ansichten mit gewohntem
gnädigen Wohlwollen aufnehmen werden .

Eure Königliche Hoheit lenken voraus unsere Aufmerk¬
samkeit auf das Verhältniß zwischen dem neuen Deutschen
Reiche und dem badischen Lande . Auch wir halten es für
zeitgemäß , näher zu prüfen , welche Folgen die Neugestaltung
von Deutschland für die unter der Herrschaft des früheren
Deutschen Bunde - entstandene und entwickelte badische Ver¬
fassung habe .

Wir können aber heute schon Eurer Königlichen Hoheit
die Versicherung geben , daß wir Ihrem leuchtenden Vorbilde
uachstrebend eben so von der Liebe und Treue zu dem Deut¬
schen Reiche erfüllt sind , wie wir zugleich unserer badischen
Heimath mit herzlicher Liebe und fester Treue ergeben blei¬
ben . DaS Deut,che Reich , in welchem das deutsche Volk
einen Gesammtkö per für sein politisches Leben und Streben
errungen hat , und in welchem es sich einig und mächtig
und zugleich frei und glücklich fühlt , und der badische Staat
mit seiner bewährten freien Verfassung widerstreiten ein¬
ander nicht , sondern ergänzen sich wechselseitig .

Manche Aufgaben und Vollmachten der badischen Stände
sind nun auf die ReichSgewrlten übergegangen und werden
von denselben wirksamer erfüllt und ausgeübt . Unsere Tä¬
tigkeit ist dadurch erheblich beschränkt worden . Daß die¬

selbe aber auch jetzt noch sehr bedeutsam sei , wirb Jeder¬
mann offenbar , welcher die zahlreichen und wichtigen Gesetz¬
vorlagen überschaut , welche Eure Königliche Hoheit durch
Ihre Regierung unserer Prüfung zugewiesen haben .

Wir betrachten die volle Autorität und die freie Bcwe -
wegung des Deutschen Reiches , wie dieselben durch die ge¬
genwärtige ReichSverfaflung geordnet sind , oder in Zukunft
durch die Organe des Reiches weiter entwickelt werden
können , als eine überaus werthvolle Errungenschaft einer
Geschichte , wie sie herrlicher unser Volk niemals erlebt hat ,
und als eine sichere Bürgschaft der nationalen Wohlfahrt .
Wir billigen es daher , daß die Stimme Badens in dem
BundeSrathe stets in nationalem Geist ausgeübt werde .

Wir legen aber , in vollem Einverständniß mit Eurer
Königlicher ! Hohcit , auch darauf einen Werth , daß zugleich
innerhalb der Grund verfassurig des Reiches die Selbstän¬
digkeit und die freie Entwicklung des badischen Staats zum
Schutze unseres berechtigten Sondcrlebens sorgfältig gewahrt
werde . Ein Ha « ptvorzug der Neugestaltung des Deutschen
Reiches besteht offenbar darin , daß

'
in demselben der volle

Reichthum des deutsche » Geistes und GemütheS in allen
seinen mannichfaltigen Weisen harmonisch verbunden werde .
Demgemäß wünschen wir lebhaft , daß auch die Vorzüge
unseres Stammes und Landes zum Wohl des Ganzen ver¬
wendet und die Stimme Badens mit dem Nachdruck geltend
gemacht werde , wie solches dem Werthe und den Eigen¬
schaften unseres Landes gemäß ist. Die Regierung Eurer
Königlichen Hohcit darf mit Beruhigung auf die kräftige
Unterstützung der Volksvertretung rechnen , indem sie in die¬
sem Geiste handelt .

Wenn der Kampf der römischen Kirche wider da« Deut¬
sche Reich gegenwärtig im Großherzogrhurn Baden weniger
lebhaft geführt wird als in andern deutschen Ländern , so
mögen verschiedene Gründe Zusammenwirken , um diese Er¬
scheinung zu erklären . Je höher wir die religiöse Freiheit
Aller achten und je weniger wir geneigt sind , in das reli¬
giöse Leben der verschiedenes Kirchen uns ungebührlich ein¬
zumischen , um so entschiedener halten wir die Forderung
des Staates aufrecht , daß dem Reichs - und . Landesrecht ,
welches die nothwendigen Grundbedingungen des friedlichen
und freien Lebens Aller ordnet und schützt , Niemand im
Lande sich entziehen dürfe . In diesem Geist ist unsere Ge¬
setzgebung erlassen und mit oieser Gesinnung werden wir
die Gesetzvorlage erwägen , welche bestimmt ist , eine Lücke
der bestehenden Rechtsordnung zu ergänzen .

Die Fürsorge Eurer Königlichen Hoheit für den wirth -
schaftlicheu Fortschritt und für die Kulturintereffen des Lan¬
des werden jederzeit die dankbare Unterstützung Ihrer ge¬
treuen Stände finden .

Die zahlreichen Gesetzentwürfe und Vorlagen über das
Schulwesen , die nothwmdige Verbesserung der Gehalte der
Volksschullehrer , die Wohnungsgeld - Zulagen für StaatS -
diener und Angestellte , die Ruhegehalts , die Siädteordnung ,
die Verhältnisse unserer Eisenbahnen und Landstraßen , eine
gerechtere und ausgleichende Ordnung des Steuerwesens , die
Verwendung der Kriegsentschädigungs - Gelder , welche unser «
Lande zu Gute kommen , werden wir mit Sorgfalt und ge¬
wissenhaft prüfen und leben der Hoffnung , daß in allen
diesen Beziehungen ein Einverständniß des Landtags mit
der Staatsiegierung zu Stande kommen werde . Auf die¬
sem Einverständniß beruht , wie Eure Königliche Hoheit mit
Recht erklären , die Gesundheit und die gedeihliche Wirk¬
samkeit des badischen Staats .

Zu großer Befriedigung vernehmen wir von dem gün¬
stigen Zustande der Finanzen , welche » nS gestatten , den
Aufgaben - er Zukunft getrosten MutheS entgegenzugehen .

Wir bitten Gott , daß Er Eure Königliche Hoheit auch
ferner mit seinem Segen geleiten und in frischen Kräften
zum Wohle des engeren und des weiteren Vaterlandes er¬
halten möge .

Minoritäts - Adresse .

Durchlauchtigster Großherzog !

Gnädigster Fürst und Herr !
Der Beginn einer neuen ständischen Periode hat wieder

Ihre getreuen Stände um den Thron Eurer Königlichen
Hoheit versammelt .

Die Worte , welche Eure Königsiche Hoheit an d« Ver¬
treter des Volks gerichtet haben , haben wir mit Aufmerk¬
samkeit vernommen .

Geruhen Eure Königliche Hoheit unsere ehrfurchtsvolle
Erwiederung entgegenzunehmen .

Die Gründung des Deutschen Reichs haben wir in pa¬
triotischer Gesinnung begrüßt , und hoffen auf einen Aus¬
bau desselben in Gerechtigkeit , Freiheit und Eintracht . —
Wir müssen jedoch mit Eurer Königlichen Hoheit daran
festhalten , daß die Selbständigkeit der einzelnen Staaten nicht
über das nothwendige Maß beschränkt werde .

Bei Lösung der Aufgaben , die unserm Staate Vorbehal¬
ten sind , dürfen Eure Königliche Hoheit unserer hingehend¬
sten Mitwirkung versichert sein .

In den größeren Städten ist zu der Bürgergemeinde eine
Einwohnergemeinde aus fremder Zuwanderung hinzugetreten .
Den zur Ordnung »ieser wichtigen sozialen Entwicklung
in Aussicht gestellten Gesetzentwurf werden wir sorgfältiger
Prüfung unterziehen .

Rücksichtlich der angekündigten Ergänzungsgesetze über
die Grenzen zwischen Staat und Kirche glauben wir der
treue Ausdruck unseres christlichen Volkes zu sein , wenn
wir unsere Sehnsucht nach endlichem Frieden aussprechen .
Dieser innere Friede , welcher noch mehr als starke Kriegs -
Heere der Staaten Halt ' und Stütze bildet , wird wiederkeh¬
ren , wenn die historischen Rechte und die Prinzipien der
Freiheit und Selbständigkeit gegenüber der katholischen
Kirche von der Gesetzgebung wieder beachtet werden .

Alles , was die Regierung Eurer Königlichen Hoheit für
Hebung gesunder Geistesbildung verschlägt , wird unsere rege
Theilnahme finden . Dahin zielt auch die uns verkündete

Erhöhung der Gehalte der Volksschullehrer . Möge dieser
Stand aus dieser materiellen Besserstellung nicht nur die
volle BerufSfreudigkeit neu schöpfen , sondern auch für seine
bedeutungsvolle Aufgabe das ruhige Verständniß wieder
finden . Das in Folge des sinkenden Geldwerths entstan¬
dene Bedürfniß der Erhöhung der Besoldungen . Gehalte
Pensionen und Wittwenbezüge werden wir in billiger Weise
zu würdigen wissen .

Mit Befriedigung haben wir gesehen , mit welcher Aus¬
zeichnung die Industrie unseres Landes auf der Welt - Aus¬
stellung zu Wien vertreten gewesen ist .

Erfreut hat uns die von Eurer Königlichen Hohcit er¬
öffnet ? Aussicht auf weitere Vorsorge für die Landeskultur ,
sowie für den Ausbau unserer Landstraßen und Eisenbah¬
nen . Wir erkennen in unfern Eisenbahnen einen wesent¬
lichen unverlierbaren Bestandtheil der Selbständigkeit und
des Wohlstandes des Landes , und wenn diese einflußreiche
Berkehrsanstalt zur Zeit auch durch ungünstige Konkur¬
renzverhältnisse gedrückt wird , so hat doch unser Land Mit¬
tel genug , um durch binnenländische Verkehrszuleitungen
unseren Bahnen hinreichende Nahrung zuzuführen .

Die glückliche Lage unserer Finanzen müssen wir dank¬
bar anerkennen . Möge dieselbe gestatten , daß ein Theil
der Kriegsentschädigung in Werken des Friedens angelegt
und zur Entlastung des Volkes verwendet werde . Den
eine gerechtere Vertheilung der Steuern bezweckenden Ge¬
setzesvorlagen werden wir unsere ganze Sorgfalt widmen .
Unser Wunsch ist , daß durch die Einkommensteuer das be¬
wegliche Vermögen in richtigerem Verhältnisse zu den Staats¬
bedürfnissen herangezogen und der Grundbesitz erleichtert
werde .

Wir hoffen , daß unsere Arbeiten zum Besten der Krone
und des Volkes gereichen werden .

* Karlsruhe , 28 . Nov . 5 öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten Kirsner .

Auf der RegierungSbank : Staatsminister 0r . Jolly
und die Ministerialprästdentcn v . Freydorf , Ellstatter
und Turban .

Nach Angabe neuer Eingaben und Petitionen und Ver¬
eidigung des neu eingetretenen Abg . Krebs durch den
Präsidenten gibt derselbe kund , daß Staatsminister vr .
Jolly nächsten Dienstag zur Beantwortung der Interpel¬
lation in Betreff des Bischofs Reinkens bereit ist ; fer¬
ner werden Regierungsvorlagen eingebracht von Ministe -
rialpräfident v. Freydsrf , die Aufhebung der öffentlichen
Mahnungen an die Pfandgläubiger betr . , und von
Ministerialpräsident Turban , einen Staatsvertrag Baden «
mit der Schweiz über den Bau der Eisenbahn Winter¬
thur - Sin gen , hier insbesondere die Abzweigung von
Etzrviehlen , linkes Rheinufer , nach dem Bahnhof von
Konstanz betr .

Es erfolgen noch Anzeigen mündlicher Berichte über Ver¬
gleichung der Rechnungsergebnisse von 1870/71 mit den
Budgetsätzen . .

Hierauf verliest und motivirt der Abg . Bluntschli al «
Berichterstatter der Adreßkommission den Entwurf
einer Adresse an Se . Königl . Hoheit den Großherzog ;
ebenso der Berichterstatter der Minorität , der Abg . v . Buß ,
mit sehr lasgcm Vortrag .

Gegen 1 Uhr wird die Debatte auf eine Viertelstunde
unterbrochen und darauf fortgesetzt , schließlich nach 4 Uhr
erfolgte dieAblehnung der Minoritätsadresse ( s. o.)
gegen die Stimmen der klerikalen Fraktion und die An¬
nahme der Majoritätsadresse ( s. o.) mit48 Stimmen
gegen die Klerikalen ( 10 ) ; es enthielten sich der Abstim¬
mung die 3 Mitglieder der demokratischen Fraktion . Nä¬
herer Bericht folgt .

Badische Chronik .
-t- Karlsruhe , 23 . Nov . Dem überaus zahlreich besuchten ersten

ProtestantenvereinS - Vortrag des Hrn . Dekan vr . Schellenberg aus Mann¬
heim über Bonifaz VIII . wird Montag den 1. Dez . eine Darstellung
der theologischen Weltanschauung der altkatholischen Th er¬
log i e deS 13 . Jahrhunderts folgen , indem P >of. vr . Holhmann
die beiden bedeutendsten Repräsentanten der mittelalterlichen Theologie :
Thomas von Aquino ( 1 1274 ) und DunS ScotuS behan¬
deln wird. Leider reicht die Aul » des Gymnasiums kaum mehr für
die Zuhörermenge , und auch in dieser Beziehung zeigt sich da« Bedürf -
niß eine» Saalbaues in hiesiger Stadt immer dringender .

8* Pforzheim , 26 . Nos . Auf Veranstaltung de« Hrn . Violon¬
cellisten A . Mohr aus Karlsruhe hat am letzten Sonntag in der
hiesigen Schloßt « ch; ein Konzert stattgefunden , in welchem unler Mit¬
wirkung de« Hrn . Musikdirektor « Th . Mohr , mehrerer hiesige«
Damen , einiger Herren au « Karlsruhe und de« hiesigen Männer -
GesangvereinS Vorträge auf dem Vio 'oncell und verschiedene
Gesangsstücke mit Orgelbegleitung zur Aufführung gelangten . Da «
geschmackvoll zusammengeßellle Programm bot i« hübsche Ab¬
wechslung und fand , wie die verschiedenen Prodrtt : ' nrn selbst , dm
wohlverdienten Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft . — Bei einer am
letzten Freitag in Durlach stattgehabten Versammlung von Mitglieder »
der nationalen Partei , welche auch von hier beschickt worden war ,
wurde Hr. Bürgermeister Friderich in Durlach al « Kandidat für
die bevorstehende Reichstags W ihl unseres Reichs Wahlbezirk » aufge¬
stellt, und «s soll sich derselbe auch zur Annahme der Wahl bereit er¬
klärt haben . Die Versuche der Sozialdemokraten , unsere Landbevöl¬
kerung für den von ihnen ausgestellten Kandidaten , Vr . Jakoby , zu
gewinnen , haben bis jetzt noch geringen Erfolg gehabt . In Nieser »
erschien bei der von ihn « veranstalteten V . esammlung — Niemand .

8 * Pforzheim , 26 . Nos . Abs der Nachahmung Werth theil«
wir mit , daß an der Uhr de« hiesigen Rathhauser ein transpa¬
rentes , von innen beleuchtete« Zifferblatt angebracht worden
ist. Das Ablesen ist nun auch in der dunkelsten Nacht leicht möglich ,
wa « zu Zeiten Manchem angenehm sein dürfte .

8 Heidelberg , 27 . Nov . Da « hiesige Etadttheater , seit
20 Jahr « im Besitze einer Aktiengesellschaft und unter der Mitleitung
eine« TheaterkomitS 'S stehend, soll vom 1 . April de« kommenden Jahre «

an Eigenthum der Stadt werden, da letztere beabsichtigt , von dem ihr



1-ertrazSmäßig zußehenben Rechte der Uebernahme von Theater und

Inventar au genannt, »! Termine Gebrauch zu machen . Für Amorti¬

sation und Zinsen der Aktien schuld hatte die Stadt ohnedies zu sor¬

gen ; sie wiid nun die Ristschuld von 15 000 fl . definitiv übernehmen
und den Aktionären freistellen , entweder ihr Kapital zu 4 Prozent bei

der Stadt stehen z r lassen , o ' er ihr Geld baar in Empsang zu neh -

Uien . Der Grmeinberatb oder eine städtische Kommission wird denn

künftighin die winhschaftlich : Leitung der Bähnenangelegenheitra in

die Hand nehmen , insbesondere auch di« Frage dcS geforderten höheren

PLdti ' chrn Zuschusses zu entscheiden haben . — Zur Herstellung einer

Wasserleitung von einem nahen Walde nach dem Friedhofe
„ nd zur Aufstellung eines Brunnens auf demselben hat der Geweinde -

rath die Summe von 1200 fl. angewiesen . — Bis j 'tzt befand sich

noch eine städtische Brückenwage zur öffentlichen Benützung am

Karlethor ausgestellt ; dieselbe wird in Wegfall kommen , da der durch
den B - trieb verursachte Aufwand mit der Benützung in keinem Ver¬

hältnisse steht und man auch hofft , daß das Grohh . Eisenbahn -Amt

die Verwendung der dortigen Bahnstations -Wage für den öffentlichen

Gebrauch gestalten werde . — Obschon seit Jahr und Tag metrisches

Maß und Gewicht überall eingesübrt ist, kam auf dem hiesigen Holz¬

platze am N ckar doch immer noch viel Holz zum Verkaufe , welches
die alte Länge von 4 Fuß hatte uod auch nach altem Maße verkauft
wurde . Das Großh . Bezirksamt hat nun , um endlich einmal mit die¬

sem Ueberreft - -ntemetrischer Zeit aufzuräumen , die Verfügung getrof¬
fen » daß vom 1. Januar 1874 an kein Stück Holz m hr auf dem

Lager sein darf , dessen Größenverhältnisse nicht dem neuen Maße ent¬

sprechen . — Vom 2 . auf den 3 Dezember werden 400 Rekruten

ohne Verpflegung in hiesiger Stadt eir q rartirt werden . Die gesetzliche

Vergütung , welche die Quartiergeber hiefür zu beanspruchen haben ,
wird ans städtischen Mitteln verdreifach ' . — I » der letzten Nacht sind

sichrere Laternen weggenommcn worden , welche zur Verhütung
von Uriglückslällen bei den die Straßen durchkreuzenden Wafferlei -

tungsgriiben aufgestellt waren ; es ist daher heute ein strenger Verbot

solcher muthwivigen Handlungen vom Bezirksamte veröffentlicht worden .

H : Mannheim , 27 . Nov . Angesichts der steigenden Verlegen¬
heiten aus dem Arbettsmarkt und im Welthandel beginnt auch
in den hiesigen Fabriken eine Beschränkung der hochgesteigerten Löhne ,
welche wohl nur ein Vorspiel zu der anderwärts schon erfolgten Be¬

schränkung in der Zahl der Arbeitstage sein dürfte . So ermfiadlich
Lies bei der Höhe der LebenSmittel - Preise wirken muß , so werden sich
die Arbeiter der Einsicht nicht verschließen können , daß diese Reduktio¬

nen eine naturgemäße Rückwirkung der übermäßigen Anspannung
waren . Den iozial - dcmokcatischen Hetzereien wird durch diese Ernüch¬

terung ein stailer Dämpfer aufgesetzt werden ; dieselben zogen ihre

Hauptnahrung aus der im Gefolge der hohen Löhne einherschreitenden
Aeppigkeit ; die ernste Sorge um das tägliche Brod gibt nicht die rich¬
tige Stimmung für den Strike oder sonstig « Guerillakünste .

S Offcnburg , 27 . Nov . Heute früh 10 Uhr wurde im Schwur¬
gerichts - Saale dahier die Kreisversammlung von dem Großh .
Kreishauptmann Hin . Oberawtmann Montfort eröffnet . Bei der Kon -

stiluirung ergab sich , daß einschließlich der Mitglieder des Kreisaus¬

schusses 35 Abgeordnete erschienen waren ; al « Vertreter des Staatsin -

tereffeS waten der Großh Landctkommifsär Hr . Ministerialrath Winter

» on Fieibu ' g , sowie der Hr . Kreishauptmann anwesend . Für die
Dauer der Sitzung wurde Hr . Fabrikant Nußbaum von hier zum
P Ssidenten und Hr . Bezirksarzt vr . Schneider von Oberkirch zu dessen
Stellvertreter erwählt . Nach Erledigung der einleitenden Formalitäten
und Uebelgabe einiger Aktenstücke trat man in die Tagesordnung ein .

Zunächst wurde zur Prüfung der Rechnung 1872/73 und de- Voran¬

schlags für das J ° hr 1873/74 ein Ausschuß gewählt . Alsdann er¬

stattete der Vorstand d,S KeeisauSschuffeS Bericht über die Unter¬

stützungen des Kreises als Land -Armenverband ; die Versammlung er¬
klärte sich mit dem Verfahren des KreiSausschuffes einverstanden , wo¬

nach die Unterstützungen nur nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim¬

mungen geleistet wurden . Auf die dritte Vorlage des Ausschusses , die

Errichtung einer Kreis -Bei pflegungsanstalt betr . , entspann sich eine

Diskussion mit dem Resultate , daß die Versammlung den Ankauf des
v . Seldenrck ' ,chen Anwesen « in Fußbach um den Preis von 12,500 fl . >

beschloß , die Kategorien der in die Anstalt Aufzunehmenben genau präzisirt « s
Lud den Antrag , auch »ermögliche Kreisangehörige gegen angemessene
Vergütung in Verpflegung zu nehmen , ablehnte . An den Bericht de«

Ausschusses über die Errichtung einer Anstalt für arnze Kinder und

Beiträge zu den Anstalten in Oberkirch und Hornberg knüpft sich zu-

t ächst eine Erörterung , ob die Errichtung einer Kreisanstalt zur Unter¬

bringung der Kinder oder die Unterbringung und Verpflegung derselben
bei Privatpersonen den Vorzug verdiene . Die Stimmung der Abge¬
ordneten ist offenbar für Errichtung einer Anstalt und so wird denn
anch der Annug de- Abg. Kaiser angenommen , wonach die KreiSver -

jam , llung die beantragten Summen für die Anstalten in Oberkirch und

D ön berg beu illigt , aber auch die Ausführung des Beschlusses der letzt-

jährigen Kreit Versammlung in dieser Angelegenheit bis zur nächsten
Kreieversammlmig durch den KreiSauSschuß wünscht . Nachdem man
Aber ein Straßenprojekt Ottenheim - Dinglingen nebst Einsprache da -

stegrn von der Gemeinde HugSweier , weil die Sache noch nicht spruch¬
reif sei , zur Tagesordnung übergegangen , kommt der Umbau der Kin -

- zigbrücke in Offcnburg zur Sprache . Dieser Umbau ist von der Großh .
Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaues genehmigt , wenn die Stadt

Offenburg den sie treffenden Antheil übernehme . Der Hr . Vorsitzende
gibt der Ve - sammlung Kenntniß von dem letzten Beschlüsse der hiesigen
Eemeindtbchörde in dieser Angelegenheit , e« entspinnt sich eine Debatte
arud schließ ch wird der Antrag , . die KreiSversammlung gibt ihre Zu¬
stimmung , saß die Kinzigbrücke in Offeuburg nach »orgelegtem Plane
statt de « b -herigm HolzoberbaucS die vorgeschlagene Eisenkonstruktivn
« halte "

, o -gelehnt . Ueber ein Gesuch der Stadt Offenburg , die Korrek¬
tion der so .. Johannisbrücke betr ., erklärt die Versammlung , nicht in !
-xralhun treten zu wollen . Hiemit wurde die heutige Sitzung ge¬

schlossen u o Fortsetzung der Berathung auf morgen Vormittag 9 Uhr
bestimmt .

« ermtschte Nachrichten. !
— Kassel , 24 . Nov . ( Fr . I .) Heute Abend fand dahier im >

Thalia -Theater eine von nahezu 2000 Personen besuchte Volksver - ,
sammlung statt , in welcher der von der Arbeiterpartei aufgestellte I

Keichstags - Kandidat , W . Frick au « Bremen , sei« Programm dar - .
legte . Dasselbe zerfällt in sechs Hauptforderungen : allgemeine « direk-
teS Wahlrecht , Abschaffung der indirekten Steuern , UnterrichtSfreiheit , ,
Abschaffung der stehenden Heere , Preßfreiheit und Gründung von !

Broduktivafsociationen . Die Versammlung nahm hierauf eine Resolu¬
tion an , wonach die Wahl Frick' S mit allen gesetzlichen Mitteln unter -
kützt werden soll. !

— Köln , 27 . Nov . (Köln . Zig .) Diejenigen Elementar -
lehrer , denen neben ihren Lehrersiellen Sakristan - und sonstige kirch¬
liche Amt - Verrichtungen übertragen sind , dürfen , höheren Anordnungen
zufolge , in Zukunft den Geistlichen , gegen welche die Amtssperre
verhängt ist, solche Dienste nicht mehr leisten .

— Aus Schlesien , 25 . Nov . Die sltkalholische Gemeinde in
Breslau hat sich konstituirr . — Die k. Regierung in Oppeln
hat an sämmlliche katholische Kreis - Schulinipektoren und an die Land -
räthe eine Verfügung erlaffen , welche bezweckt , den Schulunterricht
vor den Störungen des äußerlichen kirchlichen Werkdienstes zu be¬
wahren .

* In dem Prozeß Bazaine wurde am 25 . d. ein Zeuge ver «
nommen , der m diese traurigen Verhandlungen einige so heilere Streif¬
lichter warf , daß er verdient , nicht mit Stillschweigen übergangen zu
werden . Hc . Taschard , LanSwirlh im Elsaß , ehemaliger Gesandter
in Brüssel , äußerte : Als ich meinen theuren Freund , Jules Favre ,
verließ , um wich auf meinen Posten nach Brüssel zu begeben , verstand
ich kein Wort von Diplomatie ; aler ich dachte mir : wenn man halb
todt noch zu Pftrd gestiegen ist , um dem Maischall Mrc -Mahon in
den Kampf zu folgen , wird man auch hier seine Pst -hi thun lönnen .
Ich empfing in Brüssel manche Personen , welche es ans sich nehmen
wollten , sich nach Metz eirizuschl,ich :n , so einen gewiss ' » Lord Beau -
clair , wenn es wirklich ein Lord gewesen ist , dann die Gräfin Eabar -
rus . Zu dieser sagte ich : Wenn Sie da « durchführen , so leisten Sie

wirklich etwas Großes , und als Lohn dafür verspreche ich Ihnen die

Freundschaft meiner Frau ( Heiterkeit ) . Ich liebe nämlich sehr meine

Frau , eine D -utsche , mit der ich schon seit 15 Jahren verheirathet bin -

Ich lernte auch die Marschallin Canrobert kennen ; das ist eine sedle
Frau , schön und sehr distingirt , ein wahrer Typus ( Heiterkeit ) . Wenn

ich mich nicht gewählt auSdrücke , so bitte ich das zu entschuldigen , ich leide

schon längere Zeit an Schlaflosigkeit . Ich machke die Bekanntschaft der

Marschallin am B . tte eine« Verwundelen , welchem eine Kugel beide

Hinterbacken (sie !) fortgeriss -n halte . Ich sah sie später io einem
Salon wieder . Elende belgische Blätter behaupteten , daß ich ihr um
anderer Zwecke willen nachginge , aber vor Allem liegt mir daran , daß
Sie nicht zweifeln , einen Ehrenmann vor sich zu haben . Darum stelle
ich meine Aussage unter den Schutz einer für mich geheiligten Person ,
nämlich meines Vaters . ( Las Publikum hört mit wachsendem Er¬

staunen zu .) Ich selbst leiget « das Mögliche . Meine Frau stand mir
bei und ich hatte noch andere Adjutanten , so z. B . Hrn . Börardi , den

Eigenthümer der »Jndep . beige"
, der mir stets mit dem größten Eifer

Neuigkeiten überbrachte . Eines Tags erfuhr ich , daß Bourbaki in

Luxemburg wäre . Ich sage Bourbaki , weil ich mit ihm sehr beseeundet
bin und weil er ein historischer Mann ist. Ich lud ihn zu mir und
bat ihn , nach Tours zu gehen, um dort ein Kommando anzunebmen .
Hier muß ich wieder von einer Frau sprechen , aber von was für einer I

Noch gestern sagte ich in Gegenwart von zwei Marschällen : Bourbaki ;
Sie haben da eine verteufelte Frau ! ( Fortwährende « Gelächter .) Ich
koncte ihn nicht bestimmen , nach Tours zu gehen ; da ließ ich seine
Frau und die Marschallin Canrobert zu mir bäten und lieferte ihnen
Bourbaki au « . Seine Frau nahm ihn in die Mache und da « blieb
nicht ohne Wirkung ; ob sie gleich nicht schön ist , die Frau Bourbaki .
Sie sagte zu ihm : »Wenn man deinen Namen trägt , jo krepirt man
nicht im Belt !" Man bat mich , auch meine Beredsamkeit zu ent ,
wickeln, und ich ließ e« an mir nicht fehlen . Endlich sagt Bourbaki ;
. Gut , ich gebe, ich will Gambetta dienen , ich Ihue es meiner Frau zu
liebe . " ( Gelächter .) Zeuge wendet sich zum Z . hörerraum und ruft
zornig : Ich lache nicht ! Ich erlaube nicht , daß man in Gegenwart
eines Elsässer - lache ! ( Stürmische Heiterkeit .) Präs . : Lassen Sie
da « ! Z . ( fährt fort .) : Ich hatte auch Hrn . Runter bei mir ; ich sah
ihm gleich an , daß es mit ihm nicht richtig ist. Er sagte mir , er sei
eine historische Persönlichkeit , und erzählte mir sein Leben ; es war die
Laufbahn eines politischen Hanswursts und der ganze Mensch machte
auf mich den Eindruck eines Maikäfers , der in einem Konzert mit¬
brummt , wo falsch gesungen wirs . ( Andauernde Heiterkeit . ) Der
General Bayer kam zu mir , ich nannte ihn Oberst , hörte ihn
übrigens höflich an . . . Die weiteren Aussagen de « Zeugen , der sich
offenbar ni 2, t im Vollgenuß seiner geistiger ! Fähigkeiten befindet , ver¬
lieren sich in dem Gelächter de « Publikums .

Nachschrift .
ü München , 26 . Nov . Der Reichsraths - Referent , Ooer -

Appellpräsident Neumayr , beantragt , dem Abgeordneten¬
kammer - Beschluß auf Erweiterung der ReichSkom -
petenz ( Antrag Herz - Völk ) zuz » stimmen .

Bukarest , 27 . Nov . Die Kammer wurde heute mit
einer Thronrede eröffnet , in welcher der Fürst die guten
Beziehungen zum Auslande konstatirt , des chm zu Theil
gewordenen zuvorkommenden Empfanges am österreichischen
Kaiserhofe , sowie des guten Erfolges der rumänischen AuS -

! stellurig erwähnt und schließlich Gesetzvorlagen ankündigt .
! Unter letzteren solche betreffs Modifikation des Strasgesetz -
! Buchs und Errichtung einer ESkomptebank .

-s Kragujevacz , 27 . Nov . Der Fürst hat heute die
Skuptschina mit einer Thronrede eröffnet , in wel¬
cher er zunächst bervorhebt , wie er auf seinen Reisen von

s dem Kaiser von Oesterreich und von dem Präsidenten der
! französischen Republik ausgezeichnet und herzlich empfangen
! worden sei und dann auf die Haltung der Regierung Ser -
! biens gegenüber der Pforte und den Garantiemächten ein -
'
gehend , sagt , dieselbe sei von dem Wunsche beseelt , deren
wohlwollende Unterstützung zu erwerben . Die Thronrede
wurde enthusiastisch ausgenommen . — Die Skuptschina
wählte Karabiberowich zum Präsidenten .

-s Bern , 28 . Nov . Nach dreitägiger Debatte hat de:
Nationalrath den Art . 48 , die Unverletzlichkeit des
Glaubens und die Gewissensfreiheit betreffend und den
Art . 49 über freie Ausübung des Gottesdienstes , Ab¬
schaffung der geistlichen Gerichtsbarkeit , Verbot der Je¬
suiten und Verbot der Errichtung und Wiederherstellung
von Klöstern , in allen Hauptpunkten nach dem Anträge
der Kommission genehmigt , beide Artikel jedoch behufs defi¬
nitiver Redaktion an die Kommission zurückoerwiescn .

-j- Rom , 28 . Nov . Kammersitzung . Der Finanz -
minister beziffert heute in einer Darlegung das Defizit pro
1874 ans 130 Mill . und die außerord . Ausgaben auf 118
Mill . , wovon 50 für Staats - Eisenbahn - Bau . Die Regie¬

rung vertraut auf den Frieden , will sonach die Ausrüstun¬
gen weder beschleunigen , noch die JabresauSgabe von 20
Mill . erhöhen . Zur Deckung des Defizits beantragt di«
Darlegung eine neue Steuerreform und keine neuen Steu¬
ern , sodann ein Uebereinkommen über eine durch das Syn¬
dikat der sechs Emissionsbanken auszugedende und zu be¬
steuernde Milliarde Papiergeld gegen das Verbot alles an¬
dern Papiergeldes .

-j- Versailles , 27 . Nov . Nationalversammlung ,
i Die Ernennung der Mitglieder >ür die Kommission zur
, Berathung der konstitutionellen Gesetze wurde heute fortge -
! setzt. Nur 5 Mitglieder erhielten die erforderliche Ma¬

jorität . Unter denselben befinden sich ChrSnelong und
L >ugny . Morgen findet das dritte Skrutinium statt .

-j- Paris , 27 . Nov . Die Zeitungen besprechen da¬
rr eue Kabinet und sagen , dasselbe sei entschlossen , ganz
entschieden und mit vollem Ernst dem Votum der Natio¬
nalversammlung , durch welches die Gewalten Mac - Ma -
hon ' s verlängert worden sind , durch alle Parteien ohne
Unterschied Achtung zu verschaffen . Aus diesem Grunde
seien Labouillerie und Ernoul , wische die äußerste Rechte
repräsentiren , aus dem Kabinet ausgeschicden . Das neue
Kabinet würde von allen konservativen Gruppen , mit Aus¬
nahme der äußersten Rechten , welche eine lebhafte Miß¬
stimmung zeige, gut ausgenommen .

-j- Paris , 28 . Nov . Offiziell . Zu Unter st aal « »
sekretären wurden ernannt : die HH . Vente im Justiz¬
ministerium , Lefebure im Finanzministerium und DeS -
jardins im Unterrichtsministerium .

-j- Brüssel , 27 . Nov . Die Abgeordnetenkammer
hat heute einen Gesetzentwurf angenommen , welcher die Re¬
gierung ermächtigt , die Ausprägung von Fünf - Frank - Stü¬
cken einzuschränkcn oder ganz einzustellen .

-j- London , 28 . Nov . Rothschild kündigt die Emis¬
sion der russischen Anleihe von 15 Millionen Pfd .
Sterl . nominell in fünfprozenligcn Bons an . Emisfion «-
kurs 93 , Einzahlungen bis 9 . Juni 1874 . — Die Banqne
Ottomane erhielt eine Depesche aus Konstantinopel ,
welche meldet , ein Angestellter der Bank habe 55,000 Pfd .
Sterl . entwendet .

j - Reu - Uork , 27 . Nov . Fish gelang es , den spani¬
schen Gesandten zu überzeugen , daß der „ Virginius

" ei «
amerikanisches Schiff sei.

Frankfurter Kurszettel vom 28 . November .

Staatspapiere .
Deutschland 5°/aBundesoblig .
Preußen 4 ' /r °/o Obligation .
Baden b °/a Obligationen

- Ä5 ° -
'

37 - °/° Oblig .
'
v. 1842

Bayern b°/a Obligationen
. 47,7a .
" 4 °/° .

Württemberg 57o Obligaton .

: 4V :
Nassau 4 ' /, °/a Obligationen

. 4 °/o
Sachsen 5"/» Obligationen
Gr . Hessen 5°/o Obligationen

. 4 °/g
Oesterreich 57 - Silberrcnte

ZinS 47, °/«

105

S97l
94 -/,
90 -/.

100-,,
95 -/,

104 ' /.
1007.

94

957 ,

Oesterreich 5°/« Papierrente
Zins 47, °/, 607 »

Lurem - 4 °/,Obl . i.Fr . L 28 kr. 90 »/,
bürg 4°/o . i.Thlr .L105kr . 90V ,

Rußland 5°/, Oblig . v. 1870
^ si 12.

. b °/o dto . v. 1871
Belgien 47, °/» Obligationen
Schweden 4 ' /,7a dto . i . Thlr .
Lchwerz 47, °/o Eid . Oblig .

957.
947 .

101
967.

647 .

- 47,7g Bern . SttSobl . 977 ,
N .-Amerika 67 „ Bonds 1882r

von 1862
67a dto . 1385r
von 1865
5°/-, dro. 1804r
( ' 7 « >r v. 1864

Z7o Spanische
Volle sranz . Rente
! S72 .

977-
98'/.
96 -/ .

IS
927.

Aktie « « nd Prioritäten .

Badische Bank . . ,
Franks . Bank » 500 fl. 147 -7,

. Bankverein ü Thlr . 100
87 -7,

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr . C.-Aktien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Oesterr .-deutiche Bank
47,7 « bayr . Ostb . ü 200 fl. - 116 ' / .
4 /̂- 7 ° Pfalz .Marbahn dOOfl . 130 »/.
4 °/a Hess. Ludwigsbahn 154 »/,
37 - °/o Oberhess . Eisnb . 350 fl. 757 ,
57a österr . Frz .Staalsb . 349
5 °/g , Süd .Lmb . 177
5a/a » Nordwestb .-A .i .Fr . 2027 «
5 °/aElisab . - Eisnb .L200fl . 2247 ,
5 °/oRud .Eisnb .2.E .200fl . 1647 -
5 °/aB »hm .Westb .-A . 200fl . 228 - ,
5 °/oFrz .Jos . Eisnb .steuerfr . 217 »/

97 -/.
379

1009
231 ' . ,
103 ' /,

88 -/,

5°/, Mähr . Grenzb . -Pr . i . S . —
5°/aBöhm .Westb.-Pr . ftSilb . —
5°/aElisab .B .-Pr . ftS . ' - Lm. 847 ,
57a dto . , r . Sm. —
57a dto. steuerfr . neue , 897 .5°/a dto . (Neumarkt Ried ) 91 ' / .9"/sFrz .-Jos .-Prior . steuerst . 90 ' /,
57aKronpr .Ruv .- Pr . v. 67/68 83 ' /«
57aKronpr .Rudolf -Pr .v.1869 —
57aöstr .Nordwestb .-Pr . i . S .
Vorarlberger
57a Ung.Ostb .-Prior . i . S .
5"/aUngar .Nordostb . -Pnor .
57oUngar .- Galrz .
Ungar . Eis .-Anl .
5°/aöstr.Süd -Lomb.-Pr .i.FcS .
37a „ » » »
3°/aösterr.StaatSb . -Pr .
3°/aLivorn .Pr ., i -it . 0 . v » v/ . 32 ' /,
57a Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
47-7° . -
67a Pacific Central 79 ' /,
67a South Missouri —

817 .
557,
607,
63 -, .
727 ,
84 ' /.
48 »,.
607.

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 47 , Prämien -Anl . 112 -/.
Badische 4°/g dto . -

» 35 -fl.-Loose . . 67 -/°
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 21 »/,
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose 215

» . 25 -ßft- . 58
Ansbach - Gunzenhausen .Loose —

Oestr47a250 -fl.- Loose v.1854 887 ,
. 5°/a500 -fl.- „ v.1860 —
. 100 -fl.-Loose von 1864 149 ' /,

Schwedische lO-Thlr . -Loose 137 .
Finnländer lO- Thlr .-Loose —
Meininger fl. 7. 71/.
3°/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold «nd Silber .
Amsterdam 100 fl. 67a k.S . 98 ' /sjPreuH .Friedrich «d 'or fl. 9.58 — 59
Berlin 60 Thlr . , 5 °/a '
Bremen180R .- M . 3 ' /, °/a
Hamburg160R .-M . 5°/,
London lOPf .St . 8 °/a
Paris 200 Fcs . 6°/,
Wien 100fl . östr .W. 57 ,

105 Pistolm . .
1057a >HollLnd , 10 -fl.-St .
105 ' /tlDucalen . . .— 20 -Francs -Stücke

— Engl . Sovereigns
103 Russische Imperial

Dollars in Gold
DiSconto . l .S . 47z °Mollarcoupon

Tendenz : besser. Frankfurt Feiertag .

9.42 — 44
, 9L2 - 54
, 5.34 — 36
. 9.217, -22 ' /,
, 11LO — 52
. 9.42 — 44
. 23257, -267 ,

Weitere HandelSnachrichte » in der Bella « « Seite ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . H,rm . Kroenlein .



, Todesanzeige .
«E >» 754. Kehl . Freunden

» und Bekannten gebe ich Na -
mens der Hinterbliebenen die

E » betrübende Nachricht , daß
mein lieber Vater Aug . Hornung ,
Hauptlehrer a . D . , heute früh in
seinem 76. Lebensjahre sauft ver¬
schieden ist.

Kehl, den 26 . November 1873.
Emil Hornung ,

Oberamtsrichter.

ch» Todesanzeige.
^ 762 . Oberkirch . Freun¬

den und Bekannten theile
- ich die schmerzliche Nachricht

mit , daß gestern früh meine innig
geliebte

Gattin Franeiska
geborne Spinner , nach kurzem
Krankenlager sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Samstag
den 30. d . M . ^ 11 Uhr statt.

Um stille Theilnahme bittet,
Oberkirch , den 28. No». 1873 ,

Der tieftrauernde Gatte :
Heinrich Schmidt zum Salmen

und dessen Tochter Franciska.
1 Todesanzeige .

755 . Säckingen
D Freunden und Bekannten
H , widmen wir die Trauer -

künde von dem Hinfcheiden
geliebten Gatten," EMM Vaters , Bruders u. Schwa¬

gers, des Großherzoglichen Ober¬
zollinspectors

Carl Josef Beck.
Derselbe starb hente Morgen nach

langen, schwerenLeiden im noch nicht
vollendeten 54. Lebensjahre .

Um stille Theilnahme wird ge¬
beten .

Säckingen, den 27 . Nov. 1873.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
744. 1 . Fsrbachim Murgthal (Baden)

Freie Arztstelle .
Durch das Ableben des prakt. Arztes

Herrn Georg Erggelet hier ist die dafige
Arztstelle in Erledigung gekommen »nd soll
dieselbe durch einen in der Gesammtheil-
kunde geprüften Arzt alsbald wieder besetzt
werden .

Mit der hiesigen Arztstelle ist zugleich die
Haltung einer Handapotheke verbunden und
erhält der Arz ! für 'die unentgeldliche Be¬
handlung der OrtSarmen und Haltung der
Handapothcke einen jährlichen fixen Gehalt
von 900 fl. und 6 Klafter Brennholz .

Die Gemeinde Forbach , mit den Kirch -
spielSgemeinden Gausbach und Bermers -
bach gegen 3000 Seelen zählend, sowie die
in der nächsten Umgebung liegenden andern
Gemeinden und Colonien bieten einem thä-
tigen Arzte eine ausgedehnte , lohnende
Praxis .

Angefügt wird noch , daß die von dem f
prakt . Arzt , Herrn Erggelet ncuerrichtete,
— nach dem Urtheile Sachverständiger , —
im besten Zustande sich befindliche Apotheke
von dem diese Stelle übernehmenden Arzte,
sofort kann erworben werden und stellen die
betr . Gemeinden ihre Mitwirkung bei der
Erwerbung der Apotheke in Aussicht.

Die Herren Aerzte , welche sich um diese
Stelle bewerben wollen , belieben ihre An¬
meldungen binnen 4 Wochen an den hiesi¬
gen Gemeinderath einzurcichen.

Forbach, den 25. November 1873.
Gcmeinderath .

B .M. Krämer .
vät . Flößer .'Ug -rmmK.

Dollar 1 « « « . Nr . 3312 und
Dollar SV« . Nr 10729

in Quittungen der Deutschen
Vereinsbank in Frankfurt a. M.
über 7 °/ <, Oregon - ^ Catt -

fornia -Bonds
sind in Verlust geraum und wird
vor deren Ankauf ge¬
warnt . 756 .

757 . 1 . Heidelberg .
Lehrlings-Gesuch.

Fü wein Strumpf - und Kurz -
wm rcn- Geschaft suche Pr. 1 . Januar
einen Lehrling Israel Confes¬
sio» , Kost und Wohnung frei,
ohne Lehrgeld.

in Heidelberg .
"

731 .2 . Karlsruhe .

Lehrling -Gesuch.
Für mein En -gros -Ledergeschäft suche ich

einen kräftigen, mit guten Schulkenntnisfen
versehenen jungen Mann , als Lehrling.

droto ' selio ^ usZabeii .

kLMberA . KoMe 's IleriMnii u. Vorvtken .
Nit 8 kkc>to§rapkien unä vielen Lokiseknitten . I 'olio . elex.
Zsk . 40 ü . 42 kr . — vis viläer sinä anck sinseln in
grossem Vormat L 16 ü . 12 Kr. unä ä 9 ü . ru Naben .

Blatt 1 unä 2 , gross
vorwat , 16 tl. 12 kr .

n. sieg, in
30 kr . — vis

Liiäer sinä aueb einzeln in grossem Vormat ä 14 ü . 24 kr .
sn Kaden .

kumderZ , Vv 886 «
'
8 Iiuise .

Vorrätkig in in ^ Lofkuokkanä -
LL lnug unä äsr S . 4S»-« « »»' 8eksll votknokkanälunA. 684 . 1 .

8888888 Z8 ZL 8 Z888888888 M
759. 1. Karlsruhe .

Bern-Lnzerner 50z « Eisenbchn-
Anlehen.

Die definitiven Stücke dieses Anlehens sind erschienen und können
gegen Rückgabe der Jnterimsscheine bezogen werden bei

G . Müller « Conf .
Karlsruhe L Badeu-Badeu.

^ 6ue8te mit sichern vitlle^ekmliek.
Für Erzieherinnen , vornehmlich für Mütter ,

welche den Unterricht ihrer Linder selbst in die Hand nehme« wollen.

In neuer Auslage gelangten zur Ausgabe :
Ni- K ind-rlknl, - ttl Erstes A -B-C-, Lese- und Denkbuch für brave
Mk AluvklllUvt iii . Kinder , die leicht und rasch lesen lerueu wollen .

Ein Führer für Mütter und Erzieher beim ersten Unterricht . Herausgegeben
von E r n st L a u s ch. Zweite Auflage. Mt über 300 Text-Abbildungen ,
zwei Buntbildern re. Geheftet 54 kr. rh . , in elegantem Bunt - Umschlag car-
tonnirt 1 fl. 12 kr. rh.

Die kleine« Thiersreunde. M '
Zw luN

Kinder im Alter von 7 bis 10 Jahren , bearbeitet von vr . Karl Pilz .
Dritte vermehrte Auflage. Mit IM Text - Abbildungen, Titelbild rc. Ge¬
heftet 1 fl . 12 kr . rh . Elegant cartonnirt 1 fl . 30 kr. rh .

In gleicher Uusstattung sind erschienen :
RU- K r > Was man seinen Kindern erzählt, wenn sie 2 bis 5
Kilt AlnvklflllNl I « Jahre alt sind . Kleine Geschichten , Gedichtchen ,

Räthsel . Von Ernst Lausch . Zweite Auflage. Mit 54 Text - Abbil-
dungen und drei Buntbildern . Geheftet 54 kr. rh . , in elegantem Bunt - Um¬
schlag cartonnirt 1 fl. 12 kr. rh.

Nr- kl 100 kleine Erzählungen , Gedichte und Berschen
M Alllöerjluoe u . für Kinder von 4 bis 6 Jahren . In dritter

Auflage gänzlich umgearbeitet von Ernst Lausch . Mit 60 Text - Abbildun¬
gen und drei Bnntbildern rc . Geheftet 54 kr. rh ., in elegantem Bunt - Urn -
schlag cartonnirt 1 fl. 12 kr. rh.

K -il -»- Svaziergänge in Flur und Wals , IN Berg und
Aklltkk ^ kllkNIÜAk . Thal . Em lehrreiches und unterhaltendes Lesebüch¬

lein für kleine Knaben und Mädchen. Herausgegeben von Ernst Lausch .
Zweite Auflage. Mit 82 Text -Abbildungen , Buntbildern rc. Geheftet
54 kr. rh ., in elegantem Bunt - Umschlag cartonnirt 1 fl . 12 kr. rh.

Im Grüne» oder die kleinen Mauzenfreuvde. EK»°/n
Pflanzenreich, von Hermann Wagner. Dritte vermehrte Auflage.
Mrt 80 Text -Abbildungen, Titelbild rc. Geheftet 1 fl. 12 kr. Elegant car -
tounirt 1 fl. 30 kr. rh.

Die Schule der Artigkeit Lenes AZ -C L Mc?SttK°m
auserwählten Fabeln , Sprüchen und Sprüchwörteru für die Kinderstube .
Herausgegeben von Ernst Lausch . Mit 66 Text -Abbildungen, Titel¬
bild rc. Geheftet 1 fl. 21 kr. rh . Elegant cartonnirt 1 fl. 30 kr. rh.

Vorstekenä aukZskükrts Linäersskriktsn können in ailsn Luekkanä -
Inngsn äss In - unä -knslanäss singsssksn , skenäasslbst anok sps ^ iells
VsrLöioknisss in vmplstng Mnommsn vsräeu . 749.

393 . 4. Mannheim .

Pfandbriefs
d<r

Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872 , G . Bl . Nr . XXXII
S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet .

Die S °/o Pfandbriefe können zum Parieourse , die 4Vs °/o Pfand¬
briefe zu 96 4 von der Bank und ihren Vertriebsstellenbezogen werden .

Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein .
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf den Inhaber geschieht gebührenfrei.
Zn Vertriebsstellen haben wir

die Filiale der Rheinischen Eredit -Bank in Karlsruhe,
Herrn Heinrich Müller in Karlsruhe und
Herren I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe ernannt .

iriR«r» i8<;Iie H ^potIi «ZLvi»-» aiiIi

720 . ? . Karlsruhe .

Badischer Laudesbote
mit dem täglich dazu erscheinenden humoristischen „ Punsch " .

Sämmtliche Postboten des Großherzogthums sind im Besitze einer Probenummer
unsrer neu gegründeten färb - und parteilos und sehr unterhaltend redigirten Zei-
tung , und werden solche auf Wunsch dem geehrten auswärtigen Lesepublikum vor¬
zeigen und Bestellungen pro Monat Dezember 1873 (31 kr. mit Bestellgebühr) im-
nehmen. Wir ersuchen , diese Bestellungen gefälligst sogleich zu machen , damit wir
vollständige und fortlaufende Nummern liefern können.

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1873 . Hochachtungsvoll

_ Mrlag L Mdaktion .

Ooloraöv . Uftäulv .

8 o 1i a b 1 o v s v
in allen beliebige« Größen «nd Schriften solid «nd correct
ausgeführt empfiehlt in großer Auswahl die 675 . 2.

8 viL» H»Ioi »viL
^4 . Li . Li6Vr/ , ? 2 Nro 14

>VL . Aufträge nach Muster u . Zeichnungen werden rasch ausgeführt . ll3210KIKm .f

Schllsmarki Mannheim
Dienstag den 2. Dezember l. I ., wozu
Verkäufer und Kaufliebhaber sreuudlichst
eingeladen werden. 740. 2.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndnngen.

A .646 . Nr . 35,337 . Heidelberg .
Wilhelmine Nagler , Tochter der Wittwe
Nagler von Freudenthal , wird beschuldigt ,
unter dem Namen Wanda Ludmilla
von Rellganyschy , verwirtwete von
Fingerling , aus Hermannstadt Betrü¬
gereien und Fälschung einer Privatnrkunde
verübt zu haben uud wird als flüchtig auf-
gefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden wird.

Heidelberg, den 24 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. S ü p f l e.
A .642. Nr . 19,603 . Waldshut .

I . U. S .
gegen

Johann Schmidt von Gag¬
genau

wegen Unterschlagung im
Amte.

Der flüchtige Johann Schmidt von
Gaggenau , von Großh . Staatsanwaltschaft
nach R .St .G .B . 8 350 beschuldigt , in seiner
Eigenschaft als Privatgehilfe des Bahnexpe¬
ditors in Oberlauchringen im Laufe d. Js .
den Betrag van 81 fl. 34 kr. an Nachnahme¬
beträgen auf Frachtbriefe erhoben und sich
rechtswidrig zugeeignet zu haben, wird auf-
gefordert, sich

binnen zwei Monaten
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Waldshut , den 22 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.' A. B r a u e r.

Kaufmann .

Bern » . BekauntMachnngen .
761 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. M . wird ein neuer Tarif !

über die Lokalgebühren für die Station :
Basel in Wirksamkeit treten .

'Derselbe umfaßt die Gebühren für die !
Cammionuirulig der Güter nach und von i
der Behausung der Empfänger bezw . Ver - ,
sender zu Basel , die Zollbehandlungsgebüh¬
ren , die Revisionsgebühren und die Gebüh¬
ren für das Auf- und Abladen der Güter .

Einzelne Exemplare dieses Tarifs sind
bei unserer Güterexpedition zu Basel un¬
entgeltlich za erhalten .

Karlsruhe , den 27. November 1873.
Generaldirekti -n

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Heitlinger .

751 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Garnisonsverwaltung

soll die Lieferung von 457 Stühlen mit
Brettsitz im Wege unbeschränkter Submis¬
sion vergeben werden, wozu ein Termin auf
Dienstag den 2. Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Geschäftszimmer der Garnisonverwal¬
tung anberaumt ist .

Bis zu demselben können täglich während
den Dienfistunden die Bedingungen daselbst
eingesehen werden.

Die auf Grund der gelesenen und unter -
schriebenenBedingungen abzugebenden Of¬
ferten sind bis zum bezeichneten Termin
und mit der Aufschrift:

„ Submission ans Stühle mit Brettfitz "

franko hierher einzusenden.
Rastatt , den 27. November 1873.

KöniglicheGarnisonverwaltung .

Zur gef. Äenntnißnahmefür Bier-Engros -HandLungen n. Aaufleute.
Die Hofbrauerei von Porter , Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für

die resp. Plätze an solide und cautionsfähige Firmen übergeben .
Meldungen oder persönliches Erscheinen , mit genügenden Referenzen versehen , ruhte man

an Johann Hoff , Commandit-Gefellschaft aufActien , Neue Wilhelmsstraßei , Berlin .

750 . 1. Karlsruhe .

Groß !), bad . Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Ma¬
terialien

Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬
rung nachstehend verzeichneter Materialien
im Soumisstonswege vergeben werden , nnd
zwar :

1200 Knb.M . Holzkohlen , 1500
OM . Eisendrahtgewebe , 800 Stck.
Sandschaufeln , 250 Stck. Tender¬
schaufeln, 10.000K - Blockzinn, 6000K .
Tafelblei , 800 K. Antimonium , 200
Stck. Steinkohlenbehälter , 160 Stck.
Tenderschanselfliele, 3600 Stck. Pickel¬
und KieShauenstiele. 1000 Slck. Be¬
senstiele , 4000 Slck. große Hammer -
stiele , 5000 Stck. kleine Hammerstiele,
1000 Stck. Holzschauseln, 4000 Stck.
Fcilenheste , 100 Stck. Wasserkübel,
15,000 Stck. Reisigbesen , 40,000 K.
Werg , 75,000 K . Baumwollenfaden¬
reste, 2500 K. alte Leinwand, 800StL
Putzleder , 600 Stck. Schwämme ,
600 K. Noxosschmirgel, 20,000 Blatt
Schmirgelpapier,50,000 Bltt . Schnur -
gellcinwand , 500 Stll . Staubbesen ,
1200 Stck. Handbesen , 300 Stck.
Strupper , 400 Stck. Wagenbürsten ,
100 Stck. Kleiderbürsten , 500 Stck.
Putzbürsten , 500 Stck. Drahtbürsten ,
1(XX>K. Hanf , 5500 K. Hawzöpfe,
400 K . Federnschnüre, 1000 K. Plom -
birschnüre, 3 -0 K. Sägeschnüre , 100
K. Flechtschnüre , 8000 Stck. Spitz¬
stränge, 600 K . Bindfaden , 1200 M .
Schläuche , 600 K . Zaumleder , 200 K.
Bachettcleder , 300 Stck. Schaffelle,
300 K . Maschinenriemenleder, 10,000
Stck. Nähriemen , 500 Stck. Flaggen¬
futterale , 500 K . Salband , 4500 M .
Vorhangzeug , 200 M . Wagenteppich¬
zeug, 500 M . Teppichborden, 400 M .
Pelüche, 2000 Di . Modetuch, 800 M .
Bodenwcichstnch, 1800M . Lederleinen,
20,000 OM - Segeltuch , 6000 M .
rohe Lemwand , 4000 M . Packlein-
wand , 1500 M . Kanevas , 500 M.
Nesselluch , 153,000 M . Lampendochte,
25,000 M . Schmierdocht?, 3000 Stck.
Schmierpolster , 400 8,lo Wiechen«
garn , 50oO M . wollene Schnüre , 600
Stck. Glaslampen , 800 Slck. Glas¬
lampen mit Einfassung , 10,000 Stck.
Lampencylinder, lOOOSl . Lampeuglä-
ser , 400 Tafeln gesärbtes Laternen¬
glas , 260 Stck. Wagenlaternengläser ,
3700 Stck. weiße Glastaseln , 100 Stck.
Glasleuchter , 200 Stck. Glasbecher,
400 Slck. Einsatzgläser , 1500 Stck.
Balteriegläser , 5000 K. Eisenvitriol ,
5000 K. Soda . 600 K . Borax , 20,OM
K. Mennige , 6MLiter Spiritus , 1000
K. Gummischnüre , 30,000Stck . Pech-
sackeln , 15t),OM Stck . Pechkcänze,
6M K. Burgundcrharz , 900 Stck.
Cocosteppiche, 15M Buch Fließpa¬
pier , 8500 Buch Packpapier , 400 K.
Pappendeckel , 15M K . Bimsstein ,
300 K . Bimsstein , Wiener , 5500 K.
Kreide, I5M K . Graphit , 20M Stck.
Zimmermannsbleistifte , 1200 K. Korn¬
mehl, 4M K . Leim , 3000 K . Roßhaar ,
5500 K . Kupfervitriol , 3000 K . Pa¬
pierrollen für Telegraphenapparate .

Schriftliche und mit der Aufschrift „ Ma¬
teriallieferung " verseheneAngebote werden
wir bis 12 . Dezember d. I ., Vormittags
9 Uhr , entgegennehmen , an welchem Ter¬
mine dieselben in Gegenwart etwa erschei¬
nender Soumittenten im Lokale unsere-
Hauptmagazins eröffnet werden. Später
einlausende Angebote haben keinen Anspruch
aus Berücksichtigung.

Die Lieferungsbedingungen können in¬
zwischen ans portofreie Anfragen von uns
bezogen werden , wogegen die bezüglichen
Muster bei unserm Hanptmagazin zur Ein¬
sicht ausliegen.

Karlsruhe , den 26. November 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
_ Meißlinger .

763. Billingen . Eine Aktuarstelle
mit 570 fl. Gehalt , 30 — 40 fl . Nebenver¬
dienst und bis ans Weiteres IM fl . An-
theil am Dekopistengehalt , ist sogleich zu
besetzen. Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse melden.

Villiugen , den 26. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
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